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Erfahrungen mit Stallklimaverbesserungsmaßnahmen 
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Abteilung Tierhaltungssysteme, Technik u. Emissionen 
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Situation in der Praxis 
Massive Anfragen zu Technik und Montage für 
Sommerventilation (Hitzestress) 
Massive Anrainer- und Behördenprobleme auf 
Rinderbetrieben in Tirol (85 Anzeigen, € 100.000,- 
Zivilklage, …..) 
Vortragsreihen für LK – Michvieharbeitskreise 
AG Stallbau – Genehmigungsverfahren von LK Stmk. 
installiert 
Gumpenstein: Schweine – Forschungsstall für 
Abluftreinigungsanlagen in Bau, Erstbelegung 2017 
Projekt für alternative Stallsysteme - Mastschwein  
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Konflikt Landwirtschaft : Behörde?? 
„Das unmittelbare Einbringen von Siloballen im 
Zusammenhang mit einer Krähenproblematik ist unüblich 
und nicht notwendig. Es gibt dort keine Krähen!“ 
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Konflikt Landwirtschaft : Behörde?? 
Keine Benützungsbewilligung -  € 900,- Strafe 
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Konflikt Landwirtschaft : Behörde?? 
Keine Benützungsbewilligung -  € 900,- Strafe 
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Stallbau im Westen 
Planung und Stallbau durch Zimmereibetriebe 
Wunderschön ausgeführt, wesentliche technische 
Details bleiben unbeachtet 
Tiergesundheitliche Probleme unausweichlich 
Funktionsweise natürlicher Lüftungssysteme – 
Schwerkraftlüftung stark eingeschränkt 
Massiv negative Auswirkungen auf die Bausubstanz 
Tiergesundheitliche Beeinträchtigungen selbst bei 
Neubauten 
Nachträgliche kostenintensive bauliche Änderungen 
notwendig 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Fall von gestern in Tirol 
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Abluftschachtbemessungen 
Tabelle 1. Mindestgrößen von Abluftquerschnitten und anderen 
Raumöffnungen bei natürlicher Lüftung (bezogen auf Zuchtrinder – für 
andere Tierarten bzw. Produktionsrichtungen sind die Werte der Tabelle 1 
mit den Faktoren aus Tabelle 2 zu multiplizieren). 

1) Systemhöhe = lotrechter Abstand zwischen Lufteinströmöffnung im Stall und Fortluftöffnung ins Freie 
2) GVE = 500 kg Lebendmasse 
3) Diese Flächen müssen je nach Bedarf zuluftführend gestellt werden können. 
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Nachrüsten von 2 Kaminen notwendig! 
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Neubau Flachau 2016 
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Dachkonstruktion – Salzburg Nov. 2016 
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Neubau Flachau 2016 
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Folgen von Hitzestress – wirtschaftlich! 

Ansteigen der IKT 
Verr. Futteraufnahme 
Sinkender Milchfettgehalt 
Sinkender Milcheiweißgehalt 
Extremer Leistungsrückgang 
bei hoher Milchleistung 
Sinkende Fruchtbarkeitsraten 
Erhöhte embryonale 
Sterblichkeit und Abortrate, 
kleine-schwächere Kälber 
Stoffwechselerkrankungen – 
Mastitiden, Klauenrehe,…. 
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Klimawandel und die Konsequenzen 

Historischer Zeitraum 700 bis 2004 
Temperaturverlauf im Alpenraum in °C 

Böhm et al.; 2007 
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Klimawandel und die Konsequenzen 
Zeitraum 1760 bis 2000 in °C 
Temperaturverlauf im Alpenraum in °C 

Böhm et al.; 2007 
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Klimawandel und die Konsequenzen 
Die derzeitigen Klimaszenarien zeigen, dass die 
Temperaturen in den Hauptproduktionsgebieten 
Oberösterreichs, Niederösterreichs und der Steiermark 
bis zu den 2050er-Jahren (entspricht dem Medium aus 
dem 30-jahrigen Mittel) je nach Klimamodell und 
Emissionsszenario zwischen ca. 0.8°C und 2°C 
(Vergleichszeitraum 1961–1990) ansteigen werden. 
Bis 2080 sogar zwischen 2,5 und 4,5°C 

 Eitzinger et al.; 2007 

Für die Tierhaltung ergibt sich die Konsequenz, dass mit der 
Erwärmung auch die Wetterextreme, insbesondere 
Hitzeperioden zunehmen werden. 
Diese führen bereits jetzt zu massiven Problemen in der 
Rinderhaltung (leistungsabhängig)! 
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Hitzestress im Rinderstall 
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Mechanismen der Wärmeabgabe 
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Wärme(ab)gebende Komponenten 

Strahlung von Oberflächen wie Decke, Boden und 
Wände (Radiation) 
Verdunstung von Wärme – Wasser zu Wasserdampf 
(Respiration und Transpiration) 
Leitung mit direktem Körperkontakt (Konduktion) 

Kontaktflächen zweier Tiere 

Zwischen Hautoberfläche und Liegefläche (Spalten, 
etc.) 

Mitführung von festen, flüssigen oder gasförmigen 
Medien durch Bewegung von Luft (Konvektion) 
Futter und Wasseraufnahme! 
Ausscheidung von Exkrementen 
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Diplomarbeit Hitzestress Sommer 2010 
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Dachkonstruktionen – Ausführung!! 
Enormer Eintrag an Strahlungswärme - Dach!! 
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Die Oberflächentemperatur steigt tagsüber auf bis zu 85°!! 

Dachkonstruktionen – Ausführung!! 
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Auswirkung Dachkonstruktionen 

Quelle: M. Sax 2016 500m² Dachfläche = 50kW 
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Zusätzliche Wärmequelle - Boden 
Enormer Eintrag an Strahlungswärme - Boden!! 
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Stalltemperatur : i. Körpertemperatur 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 
Milchleistung 12.000l 
Fruchtbarkeit!!  
Ungedämmte Dachkonstruktion – Strahlungswärme, 190kW EL  
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 

 3 Ventilatoren,  4,88m, 1,5kW – 400Volt 
 4 Rotorblätter, verstellbares Gehänge 
 Wirkungsbereich lt. Hersteller 25m, 382.000m³/Std. 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 

Wirkungsbereich (25 Meter) planlich dargestellt! 

22 Meter 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 

Luftgeschwindigkeit in m/sec., Abstand 1 Meter, 8 Richtungen 
Messhöhe 0,4m, ohne Tiere! 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P. 

Max. Geschwindigkeit 3,3 m/sec. direkt unter Ventilator 

22 Meter 10 Meter 



E. Zentner 03.09.2017 

Betriebsweise Horizontalventilatoren 
Massive Wärmeeinträge in den Tierbereich! 
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Betriebsweise Horizontalventilatoren 
Im Abstand von 6 Metern kaum Luftbewegung wahrnehmbar! 
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Temperatur in °C

rel. Feuchte in % 50 70 50 70 50 70
Luftgeschwindigkeit in m/s

0,00 0,00 -1,60 0,00 -2,20 0,00 -3,30 

0,50 1,10 -0,50 2,80 -0,60 2,80 -0,50 

1,00 2,80 0,60 5,00 2,20 8,40 4,50

1,50 3,90 1,70 6,60 3,90 10,60 6,20

2,00 6,20 3,90 8,30 5,00 11,70 8,90

2,50 7,30 5,10 9,40 6,10 12,80 10,60

25 30 35

Kühlwirkung

Quelle: BARNWELL; R., 1997 

Kühlwirkung der Luft in K durch Nutzung der 
Verdunstungskälte (Wind-Chill-Effekt) 

0,00 0,00 -1,60 0,00 -2,20 0,00 -3,30

0,50 1,10 -0,50 2,80 -0,60 2,80 -0,50

E. Zentner 03.09.2017 

Quelle: Heidenreich 2009 
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